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Der enorm hohe Energieverbrauch und die Aufheizung der Städte sind die Nach-
teile der Klimaanlage. Es ist mit einer weiteren extremen Verdichtung in den Metro-
polen der subtropischen und tropischen Regionen und somit zur Vergrößerung der 
Problematik zu rechnen. 
Ferdinand Oswald vom Institut für Architekturtechnologie an der TU Graz zeigt, 
mit welchen architektonischen Mitteln eine ausreichende Qualität der Behaglichkeit 
auch ohne den Einsatz von Klimaanlagen erzielt werden kann. Wie dies erreicht 
werden kann und welche Relevanz dies für das gestalterische Erscheinungsbild der 
Gebäude hat, wird in Analysen von einigen Architekturen in Asien in unterschied-
lichen Betrachtungsebenen aufgezeigt werden. An diesem Abend werden auch 
Untersuchungen aufgezeigt, die einen wichtigen Beitrag zum klimagerechten und 
energiesparenden Bauen in den Tropen und Subtropen darstellen.
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